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Bei Bilfinger ist Nachhaltigkeit mehr als nur ein Grundsatz – sie ist eine 
Verantwortung, der wir uns aktiv stellen. Als globaler Industriedienstleister sind wir 
uns unserer Rolle bei der Gestaltung einer umweltverträglichen, sozial gerechten 
und integren Zukunft bewusst. 
Unser Engagement für die Bereiche Umwelt (Environment), Soziales (Social) und 
Unternehmensführung (Governance), kurz ESG, ist tief in unserer 
Unternehmensstrategie verankert und spiegelt sich in unserem Handeln wider. Wir 
sind bestrebt, Emissionen zu reduzieren, die Effizienz zu steigern und ethische 
Geschäftspraktiken entlang unserer gesamten Wertschöpfungskette zu fördern. 
Dazu gehört auch die Unterstützung der Ziele für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen (SDGs) und das Ziel der Netto-Null-Emissionen bis 2050 
(siehe entsprechende Pressemitteilung).

Mit der Einführung des Lieferkettensorgfaltspflichtgesetzes (LkSG) haben wir unsere 
Bemühungen zur Einhaltung der Menschenrechte und Umweltstandards in unserer 
Lieferkette intensiviert. Dazu gehören Risikobewertungen, transparente 
Berichterstattung und die kontinuierliche Einbindung unserer Lieferanten. Von allen 
Lieferanten erwarten wir, dass sie unseren Verhaltenskodex einhalten und zu 
verantwortungsvollen Beschaffungspraktiken beitragen.

Mit diesem „ESG-Handout“ wollen wir unsere Lieferanten – unsere wichtigsten 
Partner im Bereich der nachhaltigen Beschaffung – informieren und inspirieren. Es 
umreißt unsere Erwartungen, gibt Orientierungshilfen und zeigt auf, wie wir die 
Herausforderungen von morgen gemeinsam bewältigen können.

Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Ziel, sondern ein Weg, den wir gemeinsam gehen.

https://www.bilfinger.com/fileadmin/One_Global_Website/News/Press_Release/2025/2025-08-19_Klimaziele_von_Bilfinger_durch_Science_Based_Targets_initiative_best%C3%A4tigt_DE.pdf
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Rechtliche Grundlage (Deutschland)

Bilfinger ist gem. Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in Lieferketten (Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz – LkSG) 
verpflichtet, umfassende Sorgfaltspflichten im gesamten Geschäftsbereich und ggü. unmittelbaren und mittelbaren Zulieferern umzusetzen. Von besonderer Relevanz für den Bilfinger 
Einkauf sind dabei:

▪ § 6 Abs. 3 Nr. 2 LkSG: Die Entwicklung und Implementierung geeigneter Beschaffungsstrategien und Einkaufspraktiken, durch die festgestellte Risiken verhindert oder minimiert werden

▪ § 6 Abs. 4 LkSG: Bilfinger muss angemessene Präventionsmaßnahmen gegenüber einem unmittelbaren Zulieferer verankern, insbesondere:

1. die Berücksichtigung der menschenrechtsbezogenen und umweltbezogenen Erwartungen bei der Auswahl eines unmittelbaren Zulieferers,

2. die vertragliche Zusicherung eines unmittelbaren Zulieferers, dass dieser die von der Geschäftsleitung des Unternehmens verlangten menschenrechtsbezogenen und 
umweltbezogenen Erwartungen einhält und entlang der Lieferkette angemessen adressiert,

3. die Durchführung von Schulungen und Weiterbildungen zur Durchsetzung der vertraglichen Zusicherungen des unmittelbaren Zulieferers nach Nummer 2,

4. die Vereinbarung angemessener vertraglicher Kontrollmechanismen sowie deren risikobasierte Durchführung, um die Einhaltung der Menschenrechtsstrategie bei dem 
unmittelbaren Zulieferer zu überprüfen.

▪ § 6 Abs. 5 LkSG: Die Wirksamkeit der Präventionsmaßnahmen ist einmal im Jahr sowie anlassbezogen zu überprüfen, wenn das Unternehmen mit einer wesentlich veränderten oder 
wesentlich erweiterten Risikolage im eigenen Geschäftsbereich oder beim unmittelbaren Zulieferer rechnen muss, etwa durch die Einführung neuer Produkte, Projekte oder eines neuen 
Geschäftsfeldes.

▪ § 9 Abs. 3 LkSG: Liegen Bilfinger tatsächliche Anhaltspunkte vor, die eine Verletzung einer menschenrechtsbezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht bei mittelbaren Zulieferern 
möglich erscheinen lassen (substantiierte Kenntnis), so hat Bilfinger anlassbezogen unverzüglich

1. eine Risikoanalyse gemäß § 5 Absatz 1 bis 3 durchzuführen,

2. angemessene Präventionsmaßnahmen gegenüber dem Verursacher zu verankern, etwa die 
Durchführung von Kontrollmaßnahmen, die Unterstützung bei der Vorbeugung und 
Vermeidung eines Risikos oder die Umsetzung von branchenspezifischen oder 
branchenübergreifenden Initiativen, denen Bilfinger beigetreten ist,

3. ein Konzept zur Verhinderung, Beendigung oder Minimierung zu erstellen und umzusetzen und

4. gegebenenfalls entsprechend seine Grundsatzerklärung gemäß § 6 Absatz 2 zu aktualisieren.

Rechtliche Grundlage (EU)

Zusätzlich zum LkSG greifen für Bilfinger auch folgende EU-Richtlinien:
CSRD (Corporate Sustainability Reporting Directive) verpflichtet 
Unternehmen zur umfassenden Nachhaltigkeitsberichterstattung.
CSDDD (Corporate Sustainability Due Diligence Directive) schreibt die 
Sorgfaltspflichten in der Lieferkette vor. 



Bilfingers Verpflichtungen zum Management von ESG-bezogenen Risiken in unserer Lieferkette

• Implementierung von Due-Diligence-Prozessen (in der gesamten Lieferkette) und Integration in unsere Unternehmensstrategie.
• Entwicklung und regelmäßige Aktualisierung eines Risikomanagementplans zur Identifizierung, Bewertung und Bewältigung von Risiken in der Lieferkette.
• Durchführung einer ESG-bezogenen Risikoanalyse und von Lieferantenbewertungen, um die Einhaltung insbesondere von Menschenrechts- und 

Umweltstandards sicherzustellen.
• Qualifikation und Schulung aller Einkäufer (Ziel = 90%) zu ESG Themen, aber auch Bereitstellung von entsprechenden Unterlagen für Lieferanten.
• Einrichtung eines Hinweisgebersystems für interne und externe Beteiligte zur Meldung möglicher Verstöße (Hinweisgebersystem).
• Transparente jährliche Berichterstattung über die Umsetzung der Sorgfaltspflichten.

Ihre Verpflichtungen als unser Lieferant zum Management von ESG-bezogenen Risiken in Ihrer Lieferkette

• Einhaltung unseres Verhaltenskodex für Lieferanten und unserer Einkaufsbedingungen.
• Einhaltung von Menschenrechten und Umweltstandards in der gesamten Lieferkette.
• Zusammenarbeit mit Bilfinger bei der Identifizierung und Reduzierung von Risiken.
• Teilnahme an der Lieferantenbefragung durch unseren externen ESG-Partner auf Anfrage.
• Qualifizierung und Information Ihrer Mitarbeiter über ESG-bezogene Verpflichtungen; insbesondere die Bekanntmachung unseres Hinweisgebersystems, das 

Ihren Mitarbeitern zur Meldung von Menschenrechts-, ESG- und Compliance-bezogenen Verstößen zur Verfügung steht.

Kapazitätsaufbau bei den Lieferanten im Hinblick auf die Risiken negativer Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit

• Zusätzlich zu den Informationen auf unserer Website zum Thema "Nachhaltige Beschaffung" empfehlen wir Ihnen, globale ESG-Experten wie EcoVadis oder 
IntegrityNext zu konsultieren, um das Wissen in Ihrer Belegschaft zu erweitern und die Risiken in Ihrer Lieferkette zu minimieren.
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Das Lieferanten ESG Programm definiert die ESG-bezogenen Rahmenbedingungen innerhalb des Lieferantenmanagements (SRM). Im Folgenden werden die 
wesentlichen Aspekte aufgeführt.

I. Lieferantenauswahl & Onboarding

• Die Bedeutung von ESG bei Bilfinger wird den Lieferanten 
bereits während der Vertragsanbahnung deutlich gemacht.

• Der Nachweis bestehender ESG-Ratings oder anderer 
Zertifikate wird frühzeitig eingefordert. Alternativ erfolgt eine 
Einladung zur Teilnahme an unserer ESG-Lieferantenbefragung 
durch unseren externen ESG-Partner IntegrityNext (Sie können 
auch proaktiv über diesen Einladungslink am ESG-Assessment 
teilnehmen).

• Der am LkSG angelehnte Verhaltenskodex für Lieferanten, 
bildet eine Grundlage für die potenzielle Geschäftsbeziehung 
(Auszüge siehe Screenshots).

• Bevorzugte Auftragsvergabe an Unternehmen, die durch 
vorbildliche Maßnahmen im Klimaschutz und bei der Reduktion 
von Treibhausgasemissionen überzeugen oder die sich durch 
messbare und nachhaltige Leistungen stark für Umwelt-, Sozial-
und Governance-Prinzipien (ESG) engagieren.

3 | Lieferanten ESG-Programm (1/3)
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II. Risikomanagement in der Lieferkette

a) Externes ESG-Assessment  für Lieferanten
Wir führen jährlich eine ESG-Risikoanalyse unserer Lieferanten über die Online-Plattform unseres externen ESG-Partners IntegrityNext durch. Dies ist ein 
umfassender Prozess bestehend aus mehreren Schritten:

• Abstrakte Risikoanalyse → Einstufung des Länder- & Branchenrisikos führt zu einer abstrakten Risikoeinstufung der Lieferanten unabhängig davon, ob 
bereits konkrete Hinweise auf Verstöße vorliegen. Sie ist damit ein präventives Instrument als Grundlage für weitere Maßnahmen wie Prävention, Abhilfe 
und Kontrolle.

• Konkrete Risikoanalyse → Aufbauend auf der abstrakten Analyse erfolgt eine detaillierte Prüfung in Form eines ESG-Assessments des Lieferanten durch 
unseren externen ESG-Partner mittels eines standardisierten und an das LkSG ausgerichteten Fragebogens. Hierbei werden unterschiedliche LkSG-bezogene 
Themenkomplexe (Umweltschutz, Menschen- & Arbeitsrechte, Anti-Korruption & Anti-Bestechung sowie Arbeitssicherheit) über eine hierfür eingerichtete 
webbasierte Plattform abgefragt.  Als Ergebnis erhält der Lieferant eine ESG-Risikoeinstufung.

• Impact Analyse → Risikobehaftete Lieferanten mit einem negativen Risikoprofil müssen einer weiterführenden Prüfung unterzogen werden. Hierbei erfolgt 
eine weitere Konkretisierung und Priorisierung z.B. nach jährlichem Einkaufsvolumen oder die Einflussmöglichkeiten von Bilfinger auf den Lieferanten.

• Maßnahmenmanagement  → Im Anschluss an die Impact Analyse müssen potenzielle (interne oder externe) Maßnahmen gegenüber den risikobehafteten 
priorisierten Lieferanten erarbeitet werden. Diese reichen von der internen Sensibilisierung des Einkaufs bis hin zur Aufnahme des Lieferanten in die 
Lieferantensperrliste.

b) Interne Lieferantenevaluation

• Als wesentlichen Teil des Lieferantenmanagements verfügt unser SRM-System über ein Beurteilungsmodul mit dem interne Mitarbeiter Lieferanten nach 
verschiedensten Gesichtspunkten subjektiv bewerten können. Die Evaluationsbögen können dabei nach unterschiedlichen Themenschwerpunkten 
individuell gestaltet werden.

c) Vor-Ort-Audits

• Vor-Ort-Audits stellen in der Interaktion mit dem Lieferanten eher eine Ausnahmesituation dar und werden nur bei entsprechender Dringlichkeit veranlasst.

• Je nach Schwerpunkt der Prüfung können unterschiedliche Abteilungen für die Vor-Ort-Audits zuständig sein. U.a. HSEQ, Internal Audit oder die 
Einkaufsabteilung.

3 | Lieferanten ESG-Programm (2/3)
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III. Qualifikation & Weiterentwicklung der Lieferanten

• Wir unterstützen unsere Lieferanten in Bezug auf ESG-Fragestellungen. 

• Wir fördern die Teilnahme unserer Lieferanten an ESG-bezogenen Webinaren z.B. durch unseren externen ESG-Partner.

• Wir bieten Lieferanten ein ESG-Handout an, über das wir wichtige ESG-bezogene Aspekte kommunizieren.

• Als Maßnahme für den Kapazitätsaufbau zur Nachhaltigen Beschaffung haben wir für unsere Lieferanten ein ESG-Handout erstellt, in dem wir wichtige ESG-
bezogene Informationen vermitteln.

IV. Maßnahmen & Konsequenzenmanagement

• Präventionsmaßnahmen → Unser Verhaltenskodex für Lieferanten enthält LkSG-bezogene Klauseln.

• Abhilfemaßnahmen → Bei schwerwiegenden Verstößen können Lieferanten auf die Sperrliste gesetzt werden.

• Kontrollmaßnahmen → Wir haben die Möglichkeit für unsere Lieferanten ein ESG-Assessment durch unseren externen ESG-Partner zu initiieren

3 | Lieferanten ESG-Programm (3/3)
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1. Sie erhalten eine mehrsprachige Einladung per 
E-Mail von unserem externen ESG-Partner 
IntegrityNext.

2. Registrieren Sie sich auf der IntegrityNext-
Plattform –
die Registrierung ist für Lieferanten kostenlos!

3. Nach dem Login sehen Sie "Ihr Unternehmensprofil" mit den 
verschiedenen Fragebogenmodulen. Wählen Sie die Module aus
und beantworten Sie die Fragen wahrheitsgemäß.

9
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4. 
a) Im Fragebogen werden Sie nach vorhandenen Zertifikaten gefragt, die auf die Plattform 
hochgeladen werden können. 
b) Wenn Sie kein bestimmtes Zertifikat haben, müssen Sie eine Reihe von Fragen 
beantworten, um eine positive Bewertung zu erhalten.

5. Nach Beantwortung der Fragen erhalten Sie eine ESG-
Bewertung. Um Ihre Bewertung zu verbessern, befolgen Sie 
die nachstehenden Empfehlungen oder wenden Sie sich an 
das Support-Team von IntegrityNext.

10 ESG-Handout | Kapazitätsaufbau bei Lieferanten zur Nachhaltigen Beschaffung

a) Vorhandene 
Zertifikate 
bereitstellen

b) Liste der 
Fragen 
beantworten

10



1. Einleitung
Bei Bilfinger ist es ein zentraler Bestandteil unserer Unternehmenskultur, Mitarbeiter zur offenen Kommunikation zu ermutigen. Dies stärkt unsere Werte von 
Integrität, Sicherheit und Achtung der Menschenrechte. Unser Ansatz zum Thema „Workers’ Voice“ ist fest in unserer Governance- und Compliance-Systemen 
verankert und stellt sicher, dass alle Beschäftigten und Stakeholder entlang unserer Wertschöpfungskette Zugang zu sicheren und effektiven Kanälen zur Meldung 
von Anliegen haben.

Dabei gelten für externe Arbeitskräfte grundsätzlich dieselben Standards wie für unsere eigenen Mitarbeiter. Dieser Grundsatz ist im Verhaltenskodex für 
Lieferanten verankert, der auf dem deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) basiert. 
Lieferanten müssen diesen Kodex uneingeschränkt akzeptieren – einschließlich der Regelungen 
zu Arbeitnehmerrechten, Gesundheit und Sicherheit, Vereinigungsfreiheit, fairen Löhnen und Arbeitszeiten 
sowie Umwelt- und Antikorruptionsstandards.

Unsere Beschaffungsstrategie stellt sicher, dass Lieferanten nach strengen Kriterien ausgewählt werden, 
insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung von Menschenrechts- und Arbeitsschutzstandards. 
Dies ist nicht nur eine gesetzliche Verpflichtung, sondern auch ein strategischer Vorteil für Bilfinger.

2. Das Whistleblower-System von Bilfinger: Vertrauliche Meldestelle
Die vertrauliche Meldestelle („Confidential Reporting Line“ - CRL) von Bilfinger ist ein sicherer und 
vertrauenswürdiger Kanal für die Meldung tatsächlicher oder vermuteter Verstöße.

Zu den wichtigsten Merkmalen gehören:
• Anonyme Meldungen
• Mehrsprachiger Zugang
• Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen
• Faire und vertrauliche Untersuchungen

Bilfinger garantiert, dass anonyme Hinweisgeber nicht identifiziert werden, sofern das System nicht 
missbraucht wird. Vergeltungsmaßnahmen gegen Hinweisgeber oder Teilnehmer an Untersuchungen
sind strengstens untersagt.

5 | Vertrauliches Hinweisgebersystem („Whistleblower“ System)
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Klicken Sie hier für weitere Informationen

Klicken Sie hier für weitere Informationen 
Klicken Sie hier, um eine Meldung abzugeben

Klicken Sie hier, um eine Meldung abzugeben

11

https://www.bilfinger.com/de/nachhaltigkeit/governance/
https://www.bilfinger.com/de/nachhaltigkeit/governance/
https://www.bkms-system.net/bkwebanon/report/clientInfo?cin=2bilfingb2&c=-1&language=ger
https://www.bkms-system.net/bkwebanon/report/clientInfo?cin=2bilfingb2&c=-1&language=ger
https://www.bkms-system.net/bkwebanon/report/clientInfo?cin=2bilfingb2&c=-1&language=ger


Beschreibung relevanter Risiken bezogen auf die Lieferkette
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Menschenrechtliches Risiko Umweltbezogenes Risiko

Ein menschenrechtliches Risiko in unserem Sinne ist ein Zustand, bei dem aufgrund tatsächlicher 

Umstände mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ein Verstoß gegen eines der folgenden Verbote droht:

1. das Verbot der Beschäftigung eines Kindes unter dem Alter, mit dem nach dem Recht des 

Beschäftigungsortes die Schulpflicht endet, wobei das Beschäftigungsalter 15 Jahre nicht 

unterschritten werden darf;

2. das Verbot der schlimmsten Formen der Kinderarbeit für Kinder unter 18 Jahren;

3. das Verbot der Beschäftigung von Personen in Zwangsarbeit;

4. das Verbot aller Formen der Sklaverei, sklavenähnlicher Praktiken, Leibeigenschaft oder anderer 

Formen von Herrschaftsausübung oder Unterdrückung im Umfeld der Arbeitsstätte;

5. das Verbot der Missachtung der nach dem Recht des Beschäftigungsortes geltenden Pflichten des 

Arbeitsschutzes, wenn hierdurch die Gefahr von Unfällen bei der Arbeit oder arbeitsbedingte 

Gesundheitsgefahren entstehen;

6. das Verbot der Missachtung der Koalitionsfreiheit;

7. das Verbot der Ungleichbehandlung in Beschäftigung;

8. das Verbot des Vorenthaltens eines angemessenen Lohns;

9. das Verbot der Herbeiführung einer schädlichen Bodenveränderung, Gewässerverunreinigung, 

Luftverunreinigung, schädlichen Lärmemission oder eines übermäßigen Wasserverbrauchs;

10. das Verbot der widerrechtlichen Zwangsräumung und das Verbot des widerrechtlichen Entzugs von 

Land, von Wäldern und Gewässern bei dem Erwerb, der Bebauung oder anderweitigen Nutzung 

von Land, Wäldern und Gewässern, deren Nutzung die Lebensgrundlage einer Person sichert;

11. das Verbot eines über die Nummern 1 bis 10 hinausgehenden Tuns oder pflichtwidrigen 

Unterlassens, das unmittelbar geeignet ist, in besonders schwerwiegender Weise eine geschützte 

Rechtsposition zu beeinträchtigen und dessen Rechtswidrigkeit bei verständiger Würdigung aller in 

Betracht kommenden Umstände offensichtlich ist.

Ein umweltbezogenes Risiko in unserem Sinne ist ein Zustand, bei dem aufgrund tatsächlicher 

Umstände mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ein Verstoß gegen eines der folgenden Verbote droht:

1. das Verbot der Herstellung von mit Quecksilber versetzten Produkten gemäß Artikel 4 Absatz 1 und 

Anlage A Teil I des Übereinkommens von Minamata vom 10. Oktober 2013 über Quecksilber;

2. das Verbot der Verwendung von Quecksilber und Quecksilberverbindungen bei 

Herstellungsprozessen im Sinne des Artikels 5 Absatz 2 und Anlage B Teil I des Minamata-

Übereinkommens ab dem für die jeweiligen Produkte und Prozesse im Übereinkommen 

festgelegten Ausstiegsdatum;

3. das Verbot der Behandlung von Quecksilberabfällen entgegen den Bestimmungen des Artikels 11 

Absatz 3 des Minamata-Übereinkommens;

4. das Verbot der Produktion und Verwendung von Chemikalien nach Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a 

und Anlage A des Stockholmer Übereinkommens vom 23. Mai 2001 über persistente organische 

Schadstoffe;

5. das Verbot der nicht umweltgerechten Handhabung, Sammlung, Lagerung und Entsorgung von 

Abfällen nach den Regelungen, die in der anwendbaren Rechtsordnung nach den Maßgaben des 

Artikels 6 Absatz 1 Buchstabe d Ziffer i und ii des POPs-Übereinkommens gelten;

6. das Verbot der Ausfuhr gefährlicher Abfälle im Sinne des Artikel 1 Absatz 1 und anderer Abfälle im 

Sinne des Artikel 1 Absatz 2 des Basler Übereinkommens über die Kontrolle der 

grenzüberschreitenden Verbringung gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung vom 22. März 1989;

7. das Verbot der Ausfuhr gefährlicher Abfälle von in Anlage VII des Basler Übereinkommens 

aufgeführten Staaten in Staaten, die nicht in Anlage VII aufgeführt sind;

8. das Verbot der Einfuhr gefährlicher Abfälle und anderer Abfälle aus einer Nichtvertragspartei des 

Basler Übereinkommens.

12



Link zur Webseite „Nachhaltigkeit bei Bilfinger“
• https://www.bilfinger.com/de/nachhaltigkeit/
• Hier finden Sie u.a. unser „Leitbild“ sowie unsere „Geschäftspolitik zur Nachhaltigkeit“

Einstiegsseite für neue Lieferanten und interessierte Unternehmen
• https://www.bilfinger.com/de/ueber-uns/lieferant-werden/
• Hier finden Sie unter „Downloads“ folgende wichtige Unterlagen:

• Unseren für alle Lieferanten verpflichtenden „Verhaltenskodex für Lieferanten“ 
• Unsere „Einkaufsbedingungen“ (EKB)
• Unsere „Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte“

• Unsere ESG-Kontaktadresse: esg.checks@bilfinger.com

7 | Wichtige Referenzen mit Bezug zu ESG & dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
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Unser Nachhaltigkeits-Rating bei EcoVadis Unser ESG-Partner für die Risikoanalyse in der Lieferkette

Wenn Sie ein bestehendes IntegrityNext-Profil haben, klicken Sie bitte auf 
den folgenden Link, um uns Einblick zu gewähren:
https://app.integritynext.com/registration/supplier/02523c0c-09e4-4f12-91d3-db824cd264f0
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https://www.bilfinger.com/de/nachhaltigkeit/
https://www.bilfinger.com/de/nachhaltigkeit/
https://www.bilfinger.com/de/ueber-uns/bilfinger-auf-einen-blick/unsere-vision-werte/
https://www.bilfinger.com/fileadmin/One_Global_Website/Sustainability/Sustainability_Policy_V09_clean_dt__1_.pdf
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